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Mehr Natur in die Siedlung bringen 
ist das Ziel der aktuellen BirdLife-
Kampagne «Biodiversität im Sied-
lungsraum – Natur vor der Haustür». 
Im Projekt «Blühen & Zwitschern in 
Dorf & Stadt» nimmt BirdLife Luzern 
dieses Ziel auf.

Mit der heutigen Bauweise ent-
stehen an Gebäuden und Infrastruk-
turanlagen kaum noch Nischen und 
Verstecke für Vögel, die fürs Brüten 
darauf angewiesen sind. Fehlende 
Brutplätze sind heute für viele Arten 
auch ein limitierender Faktor. Durchs 
Aufhängen von Nisthilfen in unserer 
Umgebung kommen wir täglich in 
Kontakt mit den gefiederten Nach-
barn und können im Jahreslauf be-
obachten, wie faszinierend deren 
Aktivitäten und Entwicklungen sind. 
Deshalb stellt BirdLife Luzern Nist-
hilfen für Mauersegler, Rauch- und 
Mehlschwalben sowie Haussperling 
zur Verfügung (siehe Kasten). Neh-
men wir uns ein Beispiel an Finnland, 
wo in einer nationalen Aktion 2015 
über eine Million Nisthilfen aufge-
hängt wurden. Unser Ziel im Kanton 
Luzern: 1000 neue Nisthilfen!

Wenns blüht, dann summts und 
zwitscherts! Fast alle Vögel sind wäh-
rend ihrer Entwicklung auf Insekten 
als Nahrungsgrundlage angewiesen. 
Vielfältige, mit einheimischen Arten  
bepflanzte Grünflächen in Parks und 
Gärten bedeuten ein reiches Blüten-
angebot für Insekten, in denen sie sich 
zudem auch verstecken und vermeh-
ren können. Ziel des Projektes ist es, 
dass 10‘000 m2 blühende Lebens-
räume im Kanton Luzern geschaffen 
werden. Darum verteilen wir Tütchen 
mit einer vielfältigen Samenmischung 
von Blütenpflanzen (siehe Kasten), zu-
sammengestellt von der Wildstauden-
gärtnerei Patricia Willi. Ein zusätzlicher 
Anreiz schafft ein Wettbewerb, bei dem 
das schönste Bild eines blühenden Pa-
radieses mit einem Glas Honig ausge-
zeichnet wird! 

Maria Jakober

Blühen & Zwitschern in Dorf & Stadt
Wichtiger denn je: Blumenwiesen und Nisthilfen für Vögel! Hier setzt 
BirdLife Luzern mit dem Projekt «Blühen & Zwitschern in Dorf & Stadt» 
an und stellt Blumen-Samentütchen und Nisthilfen zur Verfügung.

M
ar

tin
 K

äc
h

Auch Mehlschwalben lassen sich durch das Aufhängen von Nisthilfen fördern. Sie haben 
oft Mühe, geeignetes Nistmaterial zu finden. Blumenwiesen sind Lebensraum für Insekten, 
diese wiederum eine wichtige Nahrungsgrundlage für Vögel. Selbst im dicht bebauten, 
städtische Siedlungsraum sind Blumenwiesen möglich, wie das Beispiel vom Zihlmattweg 
auf der Luzerner Allmend zeigt.
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Nisthilfen & Samentütchen
Werden Sie Mitglied bei einer Sektion von BirdLife Luzern oder Direktmitglied bei BirdLife 
Luzern und Sie erhalten einen Nistkasten geschenkt! Falls Sie gleich mehrere Nisthilfen auf-
hängen möchten, können Sie sich bei der Sektion in Ihrer Nähe oder bei der Geschäftsstelle 
melden. Samentütchen können ebenfalls bei der Geschäftsstelle bezogen werden. Mehr 
Infos zum Projekt gibt es unter www.birdlife-luzern.ch/bluehen-zwitschern-in-dorf-stadt.

Faltbroschüre
Zusammen mit BirdLife Aargau und BirdLife Zürich entstand eine 
Faltbroschüre über die Wichtigkeit von Insekten im Ökosystem. Eine 
Studie aus Deutschland zeigt, dass die Gesamtbiomasse von Insekten 
in den vergangenen 27 Jahren um über 70 % abgenommen hat. Eine 
erschreckende Erkenntnis, wenn wir bedenken, dass die Insekten in 
der Nahrungspyramide eine der untersten und deshalb wichtigsten 
Stufe ausmachen! Die Broschüre kann bei der Geschäftsstelle be-
stellt werden.


